
 

ChatGPT für deine Berufswahl 

Unterrichtsimpuls zur Nutzung von ChatGPT in der Beruflichen 
Orientierung 

 

1. Ziel des Videokurses 

Der Videokurs „Berufsorientierung meets KI“ vermittelt Schülerinnen und Schülern, wie sie KI-Tools 
wie ChatGPT verantwortungsvoll und sinnvoll für ihre berufliche Orientierung einsetzen können. 

Die Lernenden erhalten: 

●​ ein grundlegendes Verständnis davon, wie KI funktioniert 
●​ einen Überblick über Chancen und Risiken 
●​ eine Einführung in das sogenannte „Prompting“ 
●​ drei konkrete Anwendungsbeispiele für die Praxis: 

○​ passende Berufe finden 
○​ Unterstützung beim Bewerbungsschreiben 
○​ Ziele und Zukunftsvisionen entwickeln​

 

Ziel ist es, KI als Werkzeug zur Reflexion, Informationsgewinnung und Strukturierung zu nutzen – 
nicht als Ersatz für Beratung oder eigene Entscheidungen. 

2. Lernziele der Unterrichtseinheit 

Die Schülerinnen und Schüler sollen: 

●​ verstehen, wie KI sprachbasiert arbeitet 
●​ Chancen und Grenzen von KI kritisch einordnen 
●​ lernen, wie ein guter Prompt aufgebaut ist 
●​ KI gezielt für die eigene Berufsorientierung einsetzen 
●​ Ergebnisse reflektieren und überprüfen​

 

 

 

 

 

 



 

3. Didaktischer Ablaufvorschlag (45–90 Minuten) 

Einstieg (10–15 Minuten) 

●​ Kurze Aktivierung: „Wofür würdest du KI bei deiner Berufswahl einsetzen?“ 
●​ Sammlung an der Tafel 
●​ Einstiegsvideo anschauen (Überblick + Funktionsweise)​

 

Erarbeitung I: Grundlagen & Chancen/Risiken (15–20 Minuten) 

●​ Video zu Funktionsweise von KI 
●​ Video zu Chancen und Risiken 
●​ Gemeinsame Reflexion: 

○​ Wo kann KI helfen? 
○​ Wo sollte man vorsichtig sein? 
○​ Warum ersetzt KI keine echte Beratung? 

Wichtige Kernaussage:​
 KI denkt nicht selbst, sondern arbeitet mit Wahrscheinlichkeiten auf Basis gelernter Sprache. 

Erarbeitung II: Grundlagen des Promptings (15–20 Minuten) 

Ein guter Prompt besteht aus fünf Elementen: 

1.​ Rolle (z. B. Berufscoach) 
2.​ Ziel (z. B. passende Berufe finden) 
3.​ Sprache (z. B. einfach, verständlich, auf Augenhöhe) 
4.​ Aufgabe (z. B. stelle Fragen, liste Berufe auf) 
5.​ Beispiele/Wünsche (z. B. mit Gehalt, mit benötigten Stärken)​

 

Vergleich:​
 Schwacher Prompt:​
 „Nenn mir fünf Berufe.“ 

Starker Prompt:​
 „Du bist Berufscoach für Jugendliche zwischen 14 und 18 Jahren. Hilf mir, Berufe zu finden, die zu 
meinen Interessen passen. Stelle mir dazu nacheinander Fragen und gib mir am Ende drei konkrete 
Vorschläge mit Begründung.“ 

 

 

 

 



 

Praxisphase (30-45  Minuten) 

Die Schülerinnen und Schüler arbeiten mit einem der drei vorbereiteten Prompts: 

1.​ Passende Berufe finden 
2.​ Bewerbungsschreiben verbessern 
3.​ Ziele und Zukunftsvision entwickeln 

Wichtig:​
 Die Ergebnisse werden im Anschluss reflektiert und kritisch geprüft. 

Mögliche Reflexionsfragen: 

●​ Was war hilfreich? 
●​ Was war unklar? 
●​ Würdest du diese Informationen weiter prüfen? 
●​ Welche neuen Ideen sind entstanden? 

4. Voraussetzungen für den Einsatz im Unterricht 

Technische Voraussetzungen 

●​ Internetzugang 
●​ Endgerät pro Schüler:in oder Partnerarbeit 
●​ Zugang zu ChatGPT oder vergleichbarem KI-Tool 
●​ Cheat-Sheet muss digital zur Verfügung stehen​

 

Pädagogische Voraussetzungen 

Vor Nutzung sollte geklärt werden: 

●​ KI ersetzt keine Berufsberatung 
●​ Informationen können veraltet oder fehlerhaft sein 
●​ Ergebnisse müssen überprüft werden 
●​ Entscheidungen werden nicht ausschließlich auf KI-Basis getroffen​

 

Empfehlung:​
 KI als Werkzeug zur Ideensammlung und Strukturierung einsetzen – nicht als 
Entscheidungsinstanz. 
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